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Zu Neujahr 
Wilhelm Busch (1832-1908) 

Will das Glück nach seinem Sinn 
dir was Gutes schenken, 
sage Dank und nimm es hin 
ohne viel Bedenken. 
Jede Gabe sei begrüßt, 
doch vor allen Dingen 
das, worum du dich bemühst 
möge dir gelingen. 

  
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
  
für das kommende Jahr wünsche 
ich Ihnen alles Gute, ganz beson-
ders Gesundheit und Zufriedenheit. 
  

 
 

Ihre  
 

 
 

A. Engelmann 
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Vortragsreihe zum Thema „Psychische 
Gesundheit“ 
 
Aufgrund des großen Interesses im ver-
gangenen Jahr ist inzwischen eine Neu-
auflage der Veranstaltungsreihe der Kon-
takt- und Beratungsstelle des LWL-
Wohnverbundes Marsberg angelaufen. 
Zum Thema „Psychische Gesundheit“ sind 
Betroffene, deren Angehörige sowie alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger 
monatlich dienstags um 19 Uhr zu infor-
mativen Vorträgen mit anschließender 
Diskussionsrunde eingeladen. Als kompe-
tente Referentinnen und Referenten konn-
ten wieder MitarbeiterInnen der LWL-Klinik 
Marsberg sowie der LWL-Instituts-
ambulanz gewonnen werden.  
 
Während körperliche Erkrankungen in der 
Regel in der Öffentlichkeit normal und 
nachvollziehbar erscheinen, werden seeli-
sche Beschwerden immer noch ignoriert, 
schamhaft verschwiegen und als Makel 
empfunden, obwohl die Anzahl der Men-
schen, die durch eine psychische Erkran-
kung gesundheitlich beeinträchtigt sind, 
weiter wächst. Umso wichtiger ist es, über 
psychische Krankheiten zu informieren 
und Verständnis für Betroffene zu wecken.  
Hier setzt die Vortragsreihe der Kontakt- 
und Beratungsstelle an:  
Am Dienstag, 9. November 2010, stand 
zunächst das Thema „Depression“ im Mit-
telpunkt. Als Referent konnte Priv.-Doz. 
Dr. Stefan Bender, Ärztlicher Direktor der 
LWL-Klinik Marsberg, gewonnen werden, 
der die gut 30 Besucherinnen und Besu-
chern über das Krankheitsbild sowie ent-
sprechende Behandlungsmöglichkeiten  
informierte und dabei auch auf Fragen aus 
dem Publikum einging. Obwohl Depressi-
on eine sehr häufige Erkrankung ist, wird 
sie dennoch in der Öffentlichkeit wenig 
wahrgenommen und oft missverstanden. 
Unbehandelt kann sie durchaus einen 
sehr ernsten Verlauf nehmen, wie das 
Beispiel des im letzten Jahr verstorbenen 
Nationaltorwarts Robert Enke zeigt. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auch durchaus körperliche Beschwerden 
aufzeigt. Dies erschwert häufig eine siche-
re und frühzeitige Diagnose, die wiederum 
sehwichtig ist, da die meisten an einer 
Depression erkrankten Menschen erfolg-
reich behandelt werden können.  
 
Dr. Bender betonte, dass Betroffene sehr 
unter ihrer Erkrankung leiden, besonders 
wenn sie in ihrer Umwelt auf wenig Ver-
ständnis stoßen. Wenn Angehörige ver-
stehen, dass es sich bei einer Depression 
um eine ernsthafte Erkrankung handelt, 
können sie durch ihre Unterstützung eben-
falls einen wichtigen Beitrag zur Bewälti-
gung der Depression leisten.  
 
 
Im Jahr 2011 wird diese Vortragsreihe 
fortgesetzt. Hier ein Überblick über die 
geplanten Themen: 
 
Dienstag, 11. Januar 2011 um 19 Uhr: 
 

„Chronischer Schmerz oder der eingebil-
dete Kranke“ 
 

Referentinnen: Ira Beckmann und Kirstin 
Buchsenschütz / Dipl.-Psychologinnen 
LWL-Klinik  
 
Dienstag, 1. Februar 2011 um 19 Uhr: 
 

„Umgang mit demenziellen Erkrankungen“  
 

Referent: Ulrich Gerlach / Dipl.-
Sozialpädagoge LWL-Klink Marsberg 
 
Dienstag, 1. März 2011 um 19 Uhr: 
 

„Trauer und ihre Bewältigung“ 
 

Referentin: Dr. Alexandra Dittmann-Balcar 
/ Dipl.-Psychologin LWL-Institutsambulanz 
Marsberg 
 
Dienstag, 5. April 2011 um 19 Uhr: 
 

„Suchtprävention: Alkohol und illegale 
Drogen“ 
 

Referenten: Kerstin Albrecht und Ralf 
Marzodko / „Station Horizont“ LWL-Klinik 
Marsberg 
 
 
Die Vorträge finden jeweils in den Räumen 
der Kontakt- und Beratungsstelle des 
LWL-Wohnverbundes Marsberg, Hauptstr. 
64, statt. Der Eintritt ist frei; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 
Weitere Informationen unter Tel. Nr. 
02992 / 601-4735. 

 

Dr. Bender erläuter-
te während seines 
Vortrags das „Drei-
eck der Depressi-
on“, das als mögli-
che Symptome die-
ser Erkrankung eine 
gedrückte (depres-
sive) Stimmung, An-
triebslosigkeit aber  
 



LWL-Einrichtungen sind CO2-Sparer 
 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND Berlin) verleiht das Gütesiegel 
„Energie sparendes Krankenhaus“ an Kli-
niken, die ihren Energiebedarf deutlich 
senken. Die LWL-Klinik und der LWL-
Wohnverbund Marsberg  am Standort 
Bredelarer Straße haben vor fünf Jahren 
zum ersten Mal die Auszeichnung erhal-
ten. Jetzt konnten sie erneut die hohen 
BUND-Kriterien erfüllen und wurden zum 
zweiten Mal mit dem BUND-Gütesiegel 
ausgezeichnet. Erfreut über die erneute 
Verleihung nahmen Josef Spiertz als 
kaufmännischer Direktor und Alfons 
Schrewe als Technischer Leiter die Ur-
kunde im Namen aller Beschäftigten des 
Standortes an der Bredelarer Straße 33 
vom BUND entgegen. Lediglich zwei wei-
tere Krankenhäuser in NRW haben bereits 
die Verlängerung des BUND geschafft. 
Bundesweit sind 30 Krankenhäuser aus-
gezeichnet, davon schafften bisher aber 
nur neun die Anforderungen einer erneu-
ten Gütesiegelvergabe. 
 
Bereits 2005 hatten die Marsberger durch 
eingeleitete Maßnahmen ihren Energie-
verbrauch deutlich gesenkt und damit jähr-
lich 30% CO2 gespart. Nun konnten sie 
weitere enorme Verbesserungen errei-
chen. Das Ergebnis lässt sich mit jährlich 
14,5% weniger CO2 in den letzten fünf 
Jahren sehen. Zu den vorhergehenden 
über 800 Tonnen klimaschädliches Koh-
lendioxid kommen damit pro Jahr jetzt 
noch einmal 280 Tonnen weniger CO2 
gegenüber 2003. Mit der gesparten Ener-
gie können über 100 Einzelhaushalte mit 
Strom und 10.500 Quadratmeter Wohnflä-
che beheizt werden.“ so Johannes Schrö-
der als Vertreter des BUND Landesver-
bands NRW e.V.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sowohl die Beschäftigten als auch der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 

(LWL) sind stolz auf diese Leistung. Hat 
die LWL doch ein energiepolitisches Pro-
gramm festgelegt, die CO2-Emissionen 
bis 2020 um 45% für ihre gesamten Lie-
genschaften zu senken. Der LWL unter-
stützt seit Jahren ein intelligentes Ener-
giemanagement in seinen Einrichtungen 
und sucht nach zukunftsweisenden For-
men der Energiebereitstellung. Dies er-
klärt, dass am Standort Marsberg entge-
gen des allgemeinen Trends im Kranken-
hauswesen der Energieverbrauch nicht 
nur wärme-, sondern auch stromseitig ver-
ringert werden konnte. Dazu ist seit 2002 
eine moderne Holzhackschnitzelkesselan-
lage im Einsatz, die Natur belassene 
Brennstoffe aus umliegenden Wäldern und 
Sägewerken verfeuert und mit einer Wär-
meleistung von 850 kW zu den größten 
nordrhein-westfälischen Holzheizwerken in 
öffentlicher Trägerschaft gehört.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die zusätzliche Energieeinsparung 
nach 2004 investierte der LWL am Stand-
ort Bredelarer Straße 33 in den Einbau 
eines Blockkraftheizwerkes und in den 
kompletten Umbau des Hauptbettenhau-
ses der Kinder- und Jugendklinik. Hinzu 
kommen eine Verfeinerung der Heizungs-
technik, Wärmeisolierungsmaßnahmen, 
wie z.B. den Vollwärmeschutz des Haupt-
bettenhauses, die Optimierung der Be-
leuchtung und Nutzung einer zentralen 
Gebäudeleittechnik sowie eine Vielzahl 
kleinerer Maßnahmen. Damit spart der 
LWL-Standort nicht nur CO2 sondern auch 
jährlich  95.000 Euro Energiekosten. 

 
Leitungsmitglieder der LWL-Einrichtungen, Vertreter des 
BLB und des BUND bei der Zertifikatsvergabe 

Herzstück der Energiesparmaßnahmen: Das Block-
kraftheizwerk am Standort Bredelarer Str. 33 



Gisela Klare beim Pensionärstreffen 
geehrt 
 
Ruheständlerin organisiert zum 18. Mal 
die Hardehausener Bildungstage 
 
Zum traditionellen Pensionärstreffen be-
grüßte Josef Spiertz, Kaufmännischer Di-
rektor der Marsberger Einrichtungen des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 
(LWL), wieder fast 100 ehemalige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. In einem 
Rückblick erläuterte er die Veränderungen 
in den LWL-Kliniken, dem LWL-Wohn-
verbund, dem LWL-Pflegezentrum sowie 
im LWL-Therapiezentrum für Forensische 
Psychiatrie Marsberg. Dabei reflektierte er 
u. a. die zahlreichen Umbau-, Renovie-
rungs- und Erweiterungsarbeiten an den 
beiden Marsberger Standorten und gab 
einen Ausblick auf zukünftige Ziele.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen besonderen Dank sprach Pflegedi-
rektorin Hildegard Bartmann Friese bei der 
Veranstaltung Gisela Klare aus, die sich 
seit ihrer Pensionierung 1992 ehrenamt-
lich für die Patienten und Bewohner aber 
auch für die Ruheständler der LWL-
Einrichtungen engagiert. So organisierte 
Gisela Klare in den letzten 17 Jahren 
Fahrten und Fortbildungsveranstaltungen 
für Pensionäre. In diesem Jahr führt sie 
letztmalig die „Hardehausener Bildungsta-
ge“ zum Thema „Alles hat eine Stunde – 
Gestaltung von Lebenszeiten“ durch. Da-
mit geht eine 18-jährige Ära zu Ende. Hil-
degard Bartmann-Friese lobte Klare für ihr 
außergewöhnliches Engagement. „Sie ist 
für uns ein einzigartiges Beispiel persönli-
cher Verbundenheit mit unserem psychiat-
rischen Krankenhaus“, so die Pflegedirek-
torin. Gemeinsam mit den anwesenden 
Pensionären freut sie sich, dass Frau Kla-
re den Ruheständlern auch weiterhin als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung steht.  
 
Bei Kaffee, Kuchen und Abendbrot saßen 
die Pensionäre anschließend gemütlich 
bis in die Abendstunden zusammen und 

tauschten Erinnerungen und Anekdoten 
aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesundheitsmesse Warburg 
 
Am 20. und 21. November 2010 fand die 
diesjährige Warburger Gesundheitsmesse 
statt. Neben differenzierten Angeboten zur 
Gesundheitsberatung präsentierte sich in 
der Stadthalle neben örtliche Apotheken, 
Ärzte, das Marienhospital Marsberg und 
ein breites Spektrum von Selbsthilfegrup-
pen auch der LWL-Wohnverbund einem 
interessierten Publikum. 
 
Die Marsberger LWL-Einrichtung infor-
mierte an ihrem Stand schwerpunktmäßig 
über das geplante Apartmenthaus in War-
burg. Dabei wurden der Warburger Bevöl-
kerung die Baupläne des Hauses, in dem 
Apartments für 11 Klienten und Klientin-
nen im Ambulant Betreuten Wohnen, Bü-
ro- und Freizeiträume und eine Kontakt- 
und Beratungsstelle vorgehalten werden, 
vorgestellt. Informationsmaterialien zu 
psychischen Erkrankungen und Hinweise 
auf die „Vortragreihe zur psychischen Ge-
sundheit“ der Kontakt- und Beratungsstelle 
des LWL-Wohnverbundes Marsberg lagen 
für Interessierte aus. Grußkarten aus der 
Kartenproduktion der Arbeitsförderstätte 
des LWL-Wohnverbundes Marsberg dien-
ten als optischer Anreiz für die Ausstel-
lungsbesucherInnen, um ins Gespräch zu 
kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frau Becker (re.) und Kolleginnen sorgten für eine perfekte 
Bewirtung 

Kompetente Ansprechpartner beantworteten Fragen zum 
geplanten Neubau 



Der Stand, der jeweils von zwei Beschäf-
tigten des Ambulant Betreuten Wohnens 
des LWL-Wohnverbundes Marsberg be-
treut wurde, fand eine rege Nachfrage bei 
der Warburger Bevölkerung. Die Reso-
nanz war durchgehend positiv und unter-
stützend für das Projekt Apartmenthaus. 
Interessierte potentielle Klienten nutzten 
die Gelegenheit, um sich mit ihren Ange-
hörigen gemeinsam die Details der Bau-
planung vorstellen zu lassen. Betroffene 
psychisch kranke Menschen und ihre Fa-
milien informierten sich über bestehende 
Angebote und zeigten sich beeindruckt 
von dem umfangreichen Hilfemöglichkei-
ten des LWL-Wohnverbundes. Gespräche 
mit den örtlichen Ausstellern, die sich inte-
ressiert an einer Kooperation mit dem 
Apartmenthaus zeigten, rundeten das 
Ausstellungswochenende ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Ausstellungssonntag suchte der Bür-
germeister der Stadt Warburg, Michael 
Stickeln, den LWL-Stand auf. In einem 
Gespräch mit der Leiterin des LWL-
Wohnverbundes Marsberg, Andrea En-
gelmann, und der Teamleitung des Ambu-
lant Betreuten Wohnens, Gertrud Gerlach, 
bekräftigte er die Unterstützung der Stadt 
Warburg für das Projekt Apartmentwohnen 
in Warburg. Nach letzten Informationen 
des leitenden Architekten soll im Januar 
2011 mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den, so dass mit dem Bezug zum Ende 
des Jahres 2011 zu  rechnen ist.  
 
 
 
Hilfe- und Unterstützungsangebote für 
113 Menschen 
 
Tagesstätte für Menschen mit psychi-
scher Erkrankung feiert 10-jähriges Be-
stehen 
 
Ihr 10-jährigen Bestehen feierte die Ta-
gesstätte für Menschen mit psychischer 
Erkrankung/Behinderung des LWL-Wohn-

verbunds Marsberg kürzlich mit einen Tag 
der offenen Tür. Mehr als 100 Interessierte 
nutzten die Gelegenheit, die Räumlichkei-
ten im Weist 55 zu besichtigen und einen 
Einblick in das teilstationäre Angebot der 
Einrichtung des Landschaftsverbands 
Westfalen-Lippe (LWL) des zu erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Harald Mertens, Leiter der Tagesstätte, 
erläuterte in seiner Begrüßung die Ent-
wicklung der Tagesstätte. So startete man 
am 01.12.2000 den Betrieb zunächst mit 
sieben Klienten. Die Besucherzahlen und 
die Betreuungsstunden wuchsen seitdem 
kontinuierlich. So haben in den letzten 
zehn Jahren 113 Frauen und Männer im 
Alter von 18 bis 65 Jahren das teilstationä-
re Angebot genutzt, um ihren Alltag zu 
strukturieren, vorhandene Fähigkeiten 
weiter zu entwickeln, neue Kenntnisse zu 
erwerben und soziale Kontakte zu erwei-
tern und zu pflegen. Momentan ist die Ta-
gesstätte mit 26 BesucherInnen und ca. 
24.300 Betreuungsstunden pro Jahr sehr 
gut ausgelastet, freut sich Mertens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tagesstätte fungiert als Bindeglied 
zwischen ambulanten und stationären 
Betreuungsangeboten des LWL-Wohn-
verbunds Marsberg, fördert sie mit ihren 
tagesstrukturierenden Beschäftigungs-
maßnahmen die Selbstständigkeit der Be-

G. Gerlach, A. Engelmann und Warburgs Bürgermeister 
M. Stickeln 

H. Mertens konnte zahlreiche Gäste begrüßen 

Die Tagesstätte im Weist 55 



sucherinnen und Besucher und vermeidet 
dadurch stationäre Aufenthalte und Unter-
bringungen. Ziel der Tagesstätte ist die 
soziale Eingliederung der Klienten und 
ihre Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft. Zusammen mit kooperierenden 
Einrichtungen und Diensten bietet sie psy-
chisch kranken und behinderten Men-
schen dazu Unterstützung und Hilfen an. 
Sie hat sich damit als wichtiger Baustein in 
der gemeindepsychiatrischen Versorgung 
etabliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben ehemaligen und aktuellen Klientin-
nen und Klienten nutzten auch viele An-
gehörige, KooperationspartnerInnen und 
interessierte Marsbergerinnen und Mars-
berger den Tag der offenen Tür für einen 
Besuch. Dabei wurden ihnen neben Füh-
rungen durch die Räumlichkeiten der Ta-
gesstätte, der Ausstellung „Kunst im Trep-
penhaus“, die Möglichkeit geboten, die 
eigenen kreativen Fähig- und Fertigkeiten 
zu erproben. Michaela May sorgte mit be-
kannten Musical-Melodien für die musika-
lische Umrahmung der Veranstaltung. 
Gemütliches Plaudern bei Kaffee und 
selbst gemachten Waffeln rundeten den 
Tag der offenen Tür in der Tagesstätte für 
Menschen mit psychischer Erkrankung ab.  
 
 
 
270 Dienstjahre  
 
Marsberger LWL-Einrichtungen ehren 
Jubilare 
 
Im festlichen Rahmen ehrten die Marsber-
ger Einrichtungen des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe (LWL) ihre lang-
jährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
während einer Feierstunde. 40-jähriges 
Dienstjubiläum feierten aus den LWL-
Kliniken Marsberg Ingelore Breker-Krax, 
Elisabeth Hillebrand sowie Rita-Maria 
Kleffner. Für ihre 25-jährige Diensttätigkeit 
wurden ausgezeichnet: Annegret Bunse, 

Reinhilde Ellerbeck, Reinhard Heinisch, 
Gernod Jackisch, Frank Rosenkranz, 
Claudia Wallmeier, Marianne Zelder, Petra 
Fischer, Michael Hechsel, Dietmar Strat-
mann, Barbara Bickmann, Birgit Fiege, 
Christiane Pohlmann u. Elisabeth Wittlage.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Ehrung ließen Jubila-
re, Betriebsleitungen und Gäste den 
Nachmittag mit einem Imbiss und ange-
regten Gesprächen über vergangene Zei-
ten im geschmackvoll dekorierten Festsaal 
der LWL-Einrichtungen ausklingen. 
 
 
 
Eine Weihnachtsfeier mit viel Circus 
 
Auch der Traum Circus nutzte die besinn-
liche Weihnachtszeit zum Entspannen und 
für einen Jahresrückblick. Auf der Weih-
nachtsfeier fanden die knapp 40 Akteure 
und ihr Betreuerteam endlich die Zeit, um 
die vielen Veranstaltungen in diesem Jahr 
einmal Revue passieren zu lassen. So gab 
es beim gemütlichen Beisammensein im 
LWL-Wohnverbund nicht nur Kaffee und 
Gebäck, sondern auch eine fabelhafte 
Diashow mit den Auftritten aus Münster, 
Berlin und Hemer sowie den Auftritten 
beim Tag der offenen Tür der LWL-
Einrichtungen und der Marsberger Caritas-
Werkstätten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den Pausen wurden Weihnachtslieder 
gesungen und – es ist schließlich der 

Jubilare mit den Betriebsleitungen der fünf Marsberger 
LWL-Einrichtungen 

Adventliches Beisammensein 

Das Team der Tagesstätte 



Traum Circus – ordentlich getanzt. Höhe-
punkte der Weihnachtsfeier waren eine 
Videovorführung von den Anfängen des 
Traum Circus und leckere Weihnachtspiz-
za. Als Akteure und Betreuer am Ende der 
Veranstaltung noch Geschenke in Form 
von Fotos, CDs, LWL-Jahresberichten – 
mit einem Beitrag über den Traum Circus 
– und Porzellanfiguren erhielten, gab es 
niemanden, der nicht glücklich und voller 
Vorfreude auf ein neues Traum Circus 
Jahr nach Hause ging. 
 
 
 
„ Dankeschöntag“ für die Ehrenamtli-
chen  
 
Jedes Jahr am 5. Dezember  lädt die Ab-
teilung für Krankenhäuser und Gesund-
heitswesen des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL) zum internationa-
len Tag des Ehrenamtes die ehrenamtlich 
Tätigen aller LWL-Einrichtungen nach 
Münster ein. Begrüßt wurden die knapp 
120 Besucherinnen und Besucher von 
LWL - Krankenhausdezernentin Helga 
Schumann-Wessolek, welche den Tag 
nutzte, um sich herzlich bei den ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
bedanken. 
 
Aus Marsberg folgten in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Ehrenamtliche aus dem  
LWL-Wohnverbund und der LWL-Klinik 
der Einladung nach Münster. Nach dem 
Schlendern über verschiedene Weih-
nachtsmärkte stand der Besuch des GOP-
Variete-Theaters auf dem Programm. Bei 
Kaffee und Kuchen hatten die Ehrenamtli-
chen anschließend noch genügend Zeit zu 
Gesprächen in gemütlicher Runde. Zufrie-
den und voller schöner neuer Eindrücke 
ging es abends zurück nach Marsberg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Interessierte bietet der LWL-
Wohnverbund Marsberg auch 2011 - in 
Abhängigkeit von den zeitlichen Möglich-
keiten und Interessen - unterschiedliche 
Einsatzfelder für ehrenamtliches Engage-
ment. Beispiele dafür  sind u. a. die Unter-
stützung bei Freizeitaktivitäten und Fest-
veranstaltungen oder die Begleitung bei 
Spaziergängen. Weitere Informationen 
sind unter 02992 601-4102 erhältlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weihnachtliches aus der Schützen-
halle 
 
Am dritten Adventswochende war es auch 
in diesem Jahr wieder so weit. Die Mars-
berger Schützenhalle öffnete ihre Türen 
für den Indoor-Weihnachtsmarkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben Kaffee, Waffeln und Gebäck wur-
den den zahlreichen Besuchern allerlei 
weihnachtliche Accessoires und Geschen-
ke angeboten. Klar, das der LWL-
Wohnverbund Marsberg mit seinem um-
fangreichen Angebot an Bastelarbeiten 
und selbstgefertigten Weihnachtskarten 
auch diesmal mit dabei war. Beim Duft von 
Gebäck und weihnachtlicher Musik konn-
ten Interessierte an zwei Nachmittagen 
unabhängig von der Witterung ausgelas-
sen nach Präsenten suchen. Am Stand 
des LWL-Wohnverbunds wurden den Be-
sucherinnen und Besuchern neben den 
Produkten gleichzeitig auch Informationen 

Der Stand des LWL-Wohnverbunds bot eine große 
Auswahl und Informationen. 

Ehrenamtliche aus dem LWL-Wohnverbund und der 
LWL-Klinik hatten einen schönen Tag in Münster 



zur Einrichtung und zu den tagesstruktu-
rierenden Angeboten für Menschen mit 
Behinderung präsentiert. So erfuhren sie 
nicht nur etwas über das Produkt, dass sie 
erworben haben, sondern auch Interes-
santes über den Herstellungsprozess und 
über die BewohnerInnen des Wohnver-
bundes.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Endlich mal weiße Weihnachten 
 
Auch in diesem Jahr kamen wieder meh-
rere hundert Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, Klientinnen und Klienten, Angehörige, 
Betreuerinnen und Betreuer, Freunde so-
wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
den stationären und dezentralen Wohn-
gruppen, dem Kurzzeitwohnen, dem Am-
bulant Betreuten Wohnen, dem Betreuten 
Wohnen in Familien, der Tagesstätte für 
Menschen mit psychischer Erkran-
kung/Behinderung, den Tagesförderstät-
ten und Arbeitsförderstätten zu den Weih-
nachtsfeiern im LWL-Wohnverbund.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Menschen mit und ohne Behinderung 
lachten und sangen zusammen Weih-
nachtslieder und verbrachten gemeinsam 
bei Kaffee und Kuchen schöne und unbe-
schwerte vorweihnachtliche Stunden. Be-
sonders die besinnliche musikalische Um-
rahmung der Weihnachtsfeier am Standort 
Weist durch den Bläserchor Helmighausen 
wird den Besucherinnen und Besuchern 
sicher auch noch lange nach Weihnachten 
positiv in Erinnerung bleiben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hörner und Trompeten sorgten im festlich 
geschmückten Festsaal für eine bezau-
bernde Atmosphäre. Nur die Klientinnen 
und Klienten des Ambulant Betreuten 
Wohnens mussten auf ihre Weihnachts-
feier verzichten. Wegen heftigem Schnee-
fall und Unwetterwarnungen fiel die Feier 
kurzfristig aus. Sie wird aber bei Besse-
rung der Wetterlage ganz bestimmt nach-
geholt. Das kann bei den Schneemassen, 
die z. Zt. in Marsberg liegen allerdings 
dauern. Also, abwarten und Schnee – 
pardon, Tee trinken. 
 
 
 
Dann kamen die Könige 
 
Auszubildende organisierten ein be-
sonderes Beisammensein 
 
Ein besonderes weihnachtliches Engage-
ment bewiesen in diesem Jahr die Auszu-
bildenden in der Verwaltung der Marsber-
ger LWL-Einrichtungen. Nachdem sie 
beim traditionellen Adventskaffeetrinken 
auf ein mögliches Krippenspiel angespro-
chen wurden, studierten sie innerhalb kür-
zester Zeit eine Interpretation der Weih-
nachtsgeschichte ein und überraschten 
ihre Kolleginnen und Kollegen mit der Ein-
ladung zu einem weiteren weihnachtlichen 
Beisammensein. Neben lustigen Darbie-
tungen und tollen Kostümen sorgte vor 
allem die Einbindung der Gäste in das 
Stück für Lachen und Begeisterung. Mit 
lang anhaltendem Applaus dankten die 
Kolleginnen und Kollegen den Auszubil-
denden für das Schauspiel und für das 
außergewöhnliche Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch kleine Besucher konnten viel entdecken 

Der Bläserchor Helmighausen sorgte für weihnachtliche 
Stimmung 

Die Weihnachtsfeiern waren wieder gut besucht 



  
 
 


